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Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement
auf dasHalle sche Tageblattfür das zweite Quartal
1888 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postaustalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur S Mk
pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder den
Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt sich
dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders wirk
same Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
b iMroße Ulrichstraße 19 ünzgzg gLM I

Amtliche Bekanntmachungen

Mit dem 1 April er wird die bisher von der
Stadthauptkasse verwaltete Kasse unserer Wasserwerke
mit der unserer Gasanstalten vereinigt

Zur Erleichterung der Abnehmer können sämmtliche
Zahlungen für das Rechnungsjahr 1888/89 über ent
nommenes Wasser c wie dies bereits hinsichtlich der
Gasanstaltsrechnungen geschieht direkt an die Ueber
bringer der Rechnungen gegen Quittung der Kasse
geleistet werden andernfalls haben die Zahlungen in
der Kasse der Gas und Wasserwerke Rath
hansgasse Nr I 2 Treppen zu erfolgen

Halle a S den 20 März 1888
Der Magistrat

Der Frühjahrs Control Versammlungen des diesseitigen Be
zirks pro 1888 finden wie folgt statt
1 Kompagnie Kontrolplatz Cönnern Gasthof z Ring
Am 4 April cr Nachm 2 j Uhr für die Jahrgänge 1875 80

cr für die Ersatzreserve undZ war ubungspflichtige Jahrgänge 1880 1887 nichtübungs
Kchtige Jahrgänge 1883 87 am S April cr Vormittags 9
Uhr für die Jahrgänge 1881 88

s n Controlplatz MerbitzAm 5 April cr Nachm 1 Uhr für die Jahrgänge 1875 80

5 cr 3 1881 88Ersatzreserve u zw
ubungspflichtige Jahrgange 1880 1887 nichtübungspflichtige
Jahrgange 1883 87
2 Kompagnie Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 4 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 88

4 cr 8 für die Ersatz Reserve u zwubungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 87

Controlplatz Gröbers im Gasthofe
Am 4 April cr Vorm 11 Uhr für die Jahrgänge 1875 1880

4 cr Nachm 1 1881 18884 7 1 für die Ersatz Reserve u zw Zubungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtübungspflichtige
Jahrgange 1885 87

Controlplatz Wallwitz Gasthof zur Birke
Am 5 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1875 88

5 er für die Ersatz Reserve u zwubungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtsübuugspflichtige
Jahrgänge 1883 87

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Restaurant
Am 5 April cr Nachm 2V Uhr für die Jahrgänge 1875 88

übungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 87
Controlplatz Oberröblingen a See Gasthos z Salzsee
Am 7 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1875 79
gvvtV nHochrttM lw IM M ZtTZttM NU 1880 88

7 cr Mittags 12 Ersatzreserve u zwubungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 87

Controlplatz Eisleben sfür die StadtZ Wiesenhaus
Am 9 slpril cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1875 u 76

9 cr 10 1877 799 cr Mittags 12 1880 u 8110 cr Vorm 8 1382 8810 cr 10 Ersatz Reserve u zwÜbungspflichtige Jahrgänge 1880 84 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 u 84 am 10 April cr Nachm 2 Uhr für die
Ersatz Reserve u zw Übungspflichtige Jahrgänge 1885 87
nichtübungspflichtige Jahrgänge 1885 87

Controlplatz Eisleben nir das Land Wiesenhaus
Am 11 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1875 77

10 1878 8111 cr Mntags 12 1882 8812 cr Vorm 8 Ersatz Reserve u zwÜbungspflichtige Jahrgänge 1880 85 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 85 am 12 April er Vorm 10 Uhr für die
Ersatz Reserve u zw Übungspflichtige Jahrgänge 1886 u 87
nichtübungspflichtige Jahrgänge 1886 u 87
5 Kompagnie Controlplatz Schwittersdorf Gasthof

zum Stern
Am 13 April cr Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1875 88

13 cr Mittags 12 Ersatz Reserve u zw
Übungspflichtige Jahrgänge 1889 87 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 87

Controlplatz Gerbstedt am Schützenhause
Am 14 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 88

14 cr 10 1875 7914 cr Mittags 12 Ersatz Reserve u zw
Übungspflichtige Jahrgänge 1880 87 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 87

6 Kompagnie Controlplatz Halle a S Hof der
Moritzburg am Paradeplatze

Am 11 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 18 5 77

11 r 10 1878 3011 cr Mittags 12 1881 u 8212 cr Vorm 8 1883 u 8412 cr 10 1885 8812 cr Mittags 12 Ersatzreserve u zwÜbungspflichtige Jahrgänge 1880 83 nichtübungspflichtige
Jahrgang 1883 am 13 April cr Vormittags 8 Uhr für die
Ersatz Reserve u zw Übungspflichtige Jahrgänge 1884
nichtübungspflichtige Jahrgänge 1884 am 13 April cr Vor
mittags 10 Uhr für die Ersatz Reserve u zw übungspflichtige

für die Ersatz Reserve u zw
Jahrgänge 1883 ange 1880 87 nichtsübungspflichtige

Controlplatz Giebichenstein G äMof zum Mohr
Am K April cr Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1875 u 76

11 1877 796 cr Nachm 1 1880 u 81cr 3 1882 887 cr Vorm 9 Ersatz Reserve u zwubungspflichtige Jahrgange 1880 1884 nichtübungspflichtige
Jahrgänge 1883 und 1884 am 7 April cr Vorm 11 Uhr für
die Ersatz Reserve u zw Übungspflichtige Jahrgänge 1885 87
nichtübungspflichtige Jahrgänge 1885 87

3 Kompagnie Controlplatz Halle a S Hof der
Moritzburg am Paradeplatze

Am 9 April cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1875 u 76

cr 10 1877 u 789 cr M,ttags12 1879 u 801v cr Vorm 8 1881 u 8210 cr 10 1883 u 8410 cr Mittags 12 1885 884 Kompagnie Controlplatz Ob er Teutsch enthal
Planert s Gasthof

Am 6 April cr Vorm 8 Uhr für die Jährgänge 1875 80

k cr 10 1881 886 cr Mittags 12 Ersatzreserve u zw

übungspflichtige Jahrgänge 1886 nichtübungspflichtige Jahr
gänge 1886 am 14 April cr Vorm 8 Uhr für die Ersatz Re
serve u zw übungspflichtige Jahrgänge 1887 nichtübungs
pflichtige Jahrgänge 1887

Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Controlpflichiige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum
Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem an
deren Controlplatze und zu anderer Zeit als befohlen hat die
gesetzliche Strafe zur Folge

Die Mannschaften des Jahrganges 1876 welche in der Zeit
vom 1 April bis 30 September 1876 eingetreten sind und
im Herbst dieses Jahres zur Landwehr 2 Aufgebots überge
führt werden sind von der Theilnahme au der Frühjahrs Con
trol Versammlung entbunden

Halle a S den 5 März 1888
Königliches Bezirks Kommando

Redaktioneller Theil
Halle den 26 März 1888

Mit einer gewissen Wehmuth wird man den Erlaß
des Kaisers an den Kronprinzen betreffs Betheiligung des
Letzteren an den Regierungsgeschäften gelesen haben Ob
gleich das augenblickliche Befinden des Kaisers ein befrie
digendes ist rechnet der hohe Herr doch mit einer Even
tualität von der von Herzen zu wünschen ist daß sie so
spät als möglich eintreten werde Deshalb soll der Kron
prinz mit den Staatsgeschäften durch unmittelbare Bethei
ligung an denselben vertraut gemacht werden um dereinst
seiner verantwortungsreichen Aufgabe in vollem Maße ge
wachsen zu sein Und schwer genug wird diese Aufgabe
sein denn es wird ja einmal die Zeit kommen wo er des
Rathes des Fürsten Bismarck und anderer treuer Diener
der Krone wird entbehren müssen Um so dankenswerther
ist die Entschließung des Kaisers die einen Akt der poli
tischen Weisheit und patriotischen Fürsorge darstellt welche
die Proklamation An mein Volk und den Erlaß an
den Reichskanzler erfüllen Wie der Erlaß an den Reichs
kanzler worin die Regierungsgrundsätze des Kaisers nie
dergelegt sind eine gewaltsame Auslegung erfahren hat
so wird in einigen Parteiorganen auch der neue Stellver
tretungserlaß einer gezwungenen und gewundenen Inter
pretation Innterworsen Nach der Post ist der betref
fende Stellvertretungserlaß aus der eigensten Initiative
des Kaisers hervorgegangen und es ist wahrscheinlich daß
die Entschließung über den Umfang der Betheilignng des
Kronprinzen demnächst in der Form eines Ausführungs

reglements zu dem ersten Erlaß erfolgen wird So
viel scheint aber nach dem genannten Blatte schon jetzt
festzustehen daß es sich nicht blos um die Erledigung
rein formeller Geschäfte wie die Leistung von Unterschrift
und dergl handeln wird Dies würde nicht nur mit der
Zweckbestimmung der Anordnung unvereinbar sein sondern
auch mit dem Wortlaute Bearbeitung und Erledigung
im Widerspruch stehen Letztere Bezeichnungen lasien viel
mehr bestimmt erkennen daß es sich um die selbstverständ
lich den Intentionen des Kaisers entsprechende im Uebri
gen aber selbstständige Wahrnehmung eines Theiles der
Regierungsgeschäfte handelt

Die Gefahren welche durch Eisgang und Hochwasser
den Anwohnern unserer größeren Flüsse drohen sind der
Gegenstand eingehender Fürsorge Seitens der Staatsre
gierung Schon in einer der letzten Berathungen des
Staatsministeriums ist eine völlige Verständigung zwischen
den betheiligten Ressorts der Staatsverwaltung dahin her
beigeführt daß ohne Verzug alle verfügbaren Hilfsmittel
und insbesondere auch militärische Kräfte in Thätigkeit
gesetzt werden können um drohenden Gefahren vorzubeugen
und Leben und Eigenthum der betreffenden Staatsange
hörigen soweit dies in menschlichen Kräften liegt zu
sichern und zu schützen

Dem landesväterlichen Herzen des Kaisers und Königs
geschieht indessen mit dieser Thätigkeit der Organe des
Staates nicht genüge Allerhöchstseine Fürsorge erstreckt
sich auch auf die dauernde Beseitigung der aus den Na
turereignissen für weitere oder engere Kreise zu befürch
tenden Nothstände Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen daß die betheiligten Behörden angewiesen sind
ohne Verzug mit den bereitesten Mitteln des Staates zur
Linderung akuter Nothstände einzugreifen und im Uebri
gen ihre volle Aufmerksamkeit der Frage zuzuwenden was
von Staatswegen eventl zu geschehen haben würde um
die von den Wasserkalamitäten betroffenen Landesstriche
in wirthschaftlichen Stücken zu erhalten Daß sosern dies
wider Verhoffen sich als nöthig erweifen sollte die Mit
wirkung der Landesvertretung zur Beseitigung vorhandener
Mißstände in Anspruch genommen werden wird bedarf
besonderer Versicherung nicht

Ueber die bereits erwähnte Amnestie wird der
Magd Ztg berichtet Man hört Einzelnes über die zu

erwartende Amnestie die in ihren Grundzügen fertig vor
liegen soll Nicht berührt werden von ihr die wegen
Hochverraths zu langer Zuchthausstrafe Verurtheiltm
dagegen werden viele Personen der königlichen Gnade theil
haftig werden die zu längerer Gefängnißstrafe verurtheilt
während der Haft sich so geführt hatten daß ihnen Ge
fängnißurlaub ertheilt werden konnte Die wegen Preß
vergehen Verurtheilten haben ebenfalls Aussicht auf Straf
erlaß und ebenso dürften Majestätsbeleidigungen von der
Amnestie berührt werden Es profitiren von dem Gnaden
erlaß neben Civilpersonen verschiedenster Strafkategorien
auch Militärpersonen wie es heißt nicht generell sondern
je nach dem concreten Fall und der bisherigen Führung
Die dem Kaiser zugegangenen Gnadengesuche zählen nach
vielen Hunderten

Von verschiedenen Seiten werden Erörterungen dar
über angestellt in welcher Weise man das Andenken des
dahingegangenen Kaisers am besten und am meisten in seinem

Sinne im Volke lebendig erhalten könne Daß Denkmä
ler nur in einer Richtung diesem Zwecke entsprechen wird
vielfach zugestanden Man macht darauf aufmerksam daß
die andauernde Sorge seiner letzten Tage der Sicherung
der Arbeiter gegen die Noth des Alters und der Arbeits
unfähigkeit gegolten habe Nicht ist es ihm vergönnt ge
wesen die Krönung des Werkes seiner sozialpolitischen Ab
sichten zu erleben Das Jnvaliditäts und Altersverstcher
ungs Gesetz ist noch nicht einmal an den Bundesrath
gelangt Dasselbe wird jedenfalls einem schweren Noth
stande abhelfen Aber es ist naturgemäß daß die zuzah
lende Rente verhältnißmäßig nur gering fein kann da es
nicht in den Kräften der betheiligten Faktoren liegt den
Arbeitern eine völlig genügende alle Sorgen bannende
Rente zu gewähren Mit Rücksicht auf diesen Umstand
wird jetzt vorgeschlagen daß sich in ganz Deutschland
Wilhelmsvereine bilden mögen welche es sich zur Aufgabe
machen sollen durch Sammlungen kleiner Beiträge einen
Kapitalbestand zu bilden der den Reichsversicherungsan
stalten zugeführt und allmählig auf jene Höhe gebracht
werden soll welche eine bessere Versorgung der Arbeiter
gestatte Der Gedanke scheint uns gesund und einer all
gemeinen Beachtung werth zu sein Im Geiste der men
schenfreundlichen Milde des verewigten Herrschers thätig
zu sein und seinem Angedenken eine Schöpfung zu widmen
die im eigentlichen Sinne eine Fortsetzung seines Wirkens
darstellen würde dürste allerdings als eines der würdig
sten Mittel zu erachten sein die Liebe zu dem geschiedenen



Monarchen bis auf die fernsten Geschlechter zu übertragen
und sie namentlich in den breiteren Schichten des Volkes
zu psttgcn nzZjzU

In der Sonnabevdsitznng der italienischen Deputirten
kammer verlas der Präsident ein Schreiben des deutschen
Botschafters Grafen Solms Sonnenwalde an den Mini
sterpräsidenten Crispi in welchem dieser ersucht wird den
Präsidenten des Senats und der Kammer die Mittheil
ung zu machen daß der deutsche Reichstag in seiner Sitz
ung vom 19 d Mts einstimmig erklärt Hat daß die
Erfurchtsbezeuguugen für weiland Kaiser Wilhelm und
die Theilnahme des italienischen Parlaments an der Trauer
des deutschen Volks überall in Deutschland Gefühle der
lebhaftesten Erkenntlichkeit und der tiefsten Dankbarkeit
hervorgerufen haben und daß diese Beweise der Sympa
thie eine erneute Kundgebung der freundschaftlichen Be
ziehungen bilden welche beide Länder mit einander ver
binden Die Kammer vertagte sich hierauf bis zum 10 April

Auch im Senat verlas der Präsident das auch der
Kammer mitgetheilte Schreiben des deutschen Botschafters

an den Ministerpräsidenten Crispi Der von der Kam
mer bereits genehmigte Gesetzentwurf betreffend die Revi
sion der Gebäudesteuer welchen der Senat durch Abstim
mung mittelst Aufstehens und Sitzenbleibens angenommen
hatte wurde in geheimer Abstimmung verworfen

Boulanger ist Freitag Vormittag endlich nach Paris
abgereist um sich dem Uutersuchuugs Ausschuß zu stellen
Es hat dabei einige Kundgebungen gegeben die aber von
untergeordneter Bedeutung sind und den Beweis dafür zu
liefern scheinen daß Boulanger s Stern im Erbleichen ist
Etwa 2000 Menschen standen vor der Kommandantur
und riefen Hoch Boulanger Am Bahnhof der abge
sperrt war den aber einige tausend Menschen umdrängten
wiederholte sich die Kundgebung Ein Kind mit dreifar
biger Schärpe überreichte Boulanger einen Blumenstrauß
und sagte Mein General leben Sie wohl Wenn
Frankreich ihrer bedarf wird es Sie wiederfinden Der
Obmann des Roulangisten Ausschusses hielt dann eine
Rede auf welche Boulanger erwiderte er habe sein Blut
schon oft für Frankreich vergossen er werde es wenn
nöthig noch bis auf den letzten Tropfen vergießen Die
Menge stimmte die Marseillaise an Da rief ein anwesen
der Zeitungsberichterstatter Hoch Carnot Hoch Logerot
Es lebe die Republik Sofort brüllte der Volkshaufe
Nieder mit Preußen Jn s Wasser mit dem Prussien und

mißhandelte den Unglücklichen mit Schlägen Er suchte zu flie
hen die Menge verfolgte ihn unter fortwährendem Prügeln und
ließ erst von ihm ab als die Gendarmen mit flacher Klinge
auf sie einHieben Unterwegs waren an den meisten Bahn
höfen Neugierige versammelt welche Boulanger s Zug

72z Kapitän Herbold s Tochter
Novelle von F Herrmann

Machdruck verboten
I

Die B straße zu Hamburg ist eines jener engen
vielfach gekrümmten Gäßchen an denen in den inneren
Theilen der alten Handelsstadt trotz aller Verbesserungen
und Verschönerungen noch immer kein Mangel ist Ueber
die spitzen Dächer der ehrwürdigen altmodischen Wohn
häuser deren zerbröckelnde Mauern klaffende Nisse zeigen
und die hier und da merklich aus ihren Fugen zu weichen
scheinen sind schon Jahrhunderte hinweggezogen und es
bedarf wahrlich nur eines geringen Aufwandes an Phan
tasie um sich angesichts dieser mittelalterlich anmuthenden
Bauten zurückzuträumen in die längst entschwundene
Blüthezeit der mächtigen Hansa

Aber das rege und geschäftige Leben welches einst auch
in der B straße pulsirt haben mag ist längst ver
stummt Der Verkehr hat sich andere bequemere Wege
gesucht und die Kinder der armen Leute welche neuer
dings hier vornehmlich ihre Quartiere aufgeschlagen haben
können ungefährdet auf dem holprigen Pflaster des Fahr
dammes ihr Wesen treiben Es gilt als ein bemerkens
werthes Ereigniß wenn einmal hier und da in schwer
fälligem Trabe irgend ein Fuhrwerk vorüber rasselt

Ungefähr in der Mitte der Straße in einem der ältesten
und baufälligsten Häuser befand sich wie das hölzerne
Thürschild verkündete die See und Reisebuchhandlung des
Kapitän Herbold und das kleine zur ebenen Erde ge
legene Verkanfslokal mußte um seiner eigenartigen Aus
stattung willen nothwendig die Aufmerksamkeit jedes Vor
übergehenden auf sich ziehen Die beiden Pfeiler der fast
immer offen stehenden niedrigen Eingangsthür waren mit
einer Unzahl von Bildern und Bildchen beklebt die augen
scheinlich den verschiedensten Büchern und Zeitschriften
entstammten und die nur das Eine mit einander gemeinsam
hatten daß sie sammt und sonders scenen aus dem See
mannsleben oder wunderbare Abenteuer in fernen Ländern
zum Gegenstand ihrer Darstellung hatten Die beiden
schmalen Fenster neben der Thür aber waren vollgepfropft
mit mehr oder weniger zerlesenen und defekten Büchern
der verschiedensten Größe und Gattung und von der
Straße her konnte das Tageslicht darum nur durch die
Thüröffnung Zugang in das Innere des Verkaussgewöl
Ses finden

Die Helligkeit welche da drinnen herrschte war denn
auch selbst während der heitersten Sommertage von einer
so zweifelhaften dämmerigen Art daß eine im Hinter
gründe des Ladens von der Decke herabhängende Petroleum
lampe schon vom frühen Morgen an zu brennen pflegte
Was sie beleuchtete war freilich kaum einer besonderen
Bewunderung werth In braun gestrichenen Regalen die
vom Fußboden bis zur niedrigen Decke reichten waren die
Bücherschätze des Kapitän Herbold aufgestapelt und wenn

grüßten als er durchkam In den kleinen Provwzorten
mag der Boulanger Kultus allenfalls noch gedeihen
in Paris ist man aber der Posse denn doch schon über
drüssig Als Boulanger dort anlangte gab es nur einen
sehr dürftigen Empfang an dem sich 400 seiner Anhänger
betheiligten Gleichzeitig fand dort gestern Abend eine
Versammlung von Gegnern Boulanger s statt welcher
etwa 2500 Personen beiwohnten Joffrin hielt eine Rede
in welcher er das Säbelregiment brandmarkte während
Graf Neuville zu Gunsten Boulanger s sprach Die Ver
sammlung verlief äußerst stürmisch Rufe Nieder mit
Boulanger wurden mit Hochrufen auf Boulanger beant
wortet Schließlich wurde eine Tagesordnung angenom
men welche sich auf das Schärfste gegen Boulanger aus
spricht gleichzeitig wurde ein Telegramm an Felix Pyat
nach Marseille abgesandt in welchem dessen Kandidatur
mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde Die Versammlung
verlief ohne weiteren Zwischenfall Am Ausgange des
Saales war eine größere Anzahl Polizisten aufgestellt

Das Untersuchungsgericht für die Angelegenheit Bou
langer wird wie nunmehr bestimmt ist am Montag zu
sammentreten Boulanger wird zu demselben Entlastungs
zeugen vorladen

Das Herrenh ausnahm gestern nach Erledigung kleinerer
Borlagen die Etatsberathung vor In der Generaldebatte wies
Herr v Mir bach wieder einmal auf den Nothstand der Land
wirthschaft hin Der Etat wurde o blos angenommen nur
über die dazu beantragten Resolutionen bezüglich der Lage der
Geistlichen erhob sich eine Debatte Die Commission schlug
eine mit der im Abgeordnetenhaus beschlossenen Resolution
Enneccerus übereinstimmende Resolution vor wonach vom näch
sten Jahr ab die betreffenden Fonds so weit erhöht werden sol
len daß die Mindestgehälter der evangelischen Geistlichen nach
5 bezw 25jähriger Amtsdauer auf 240V bezw 3600 M die
der katholischen auf 1800 bezw 2400 Mark gebracht werden
Dagegen schlug Herr v Kleist Retzow eine Resolution vor
welche der evangelischen Landeskirche für ihre dringendsten Be
dürfnisse d e nothwendigen Mittel dauernd überweisen will
Die gelchäftsordnungsmäßige Znläfstgkeit dieses Antrages der
sich als ein selbstständiger Antrag darstellte wurde von den
Herren Struckmann und Miguel bestritten von anderer Seite
aber vertheidigt Indessen wurde der Antrag v Kleist zurück
gezogen und die von der Commission beantragte Resolution
einstimmig angenommen Nächste Sitzung unbestimmt

Wie man aus Bundesrathskreisen hört hat der vom Reichs
tag beschlossene Gesetzentwurf über die Sonntagsardeit
wenig Aussicht die Zustimmung der Verbündeten Regierungen
zu finden Dagegen soll im Bundesrath die Geneigtheit herr
schen der ganzen Frage eines erweiterten Arbeiterschutzes auf
Grund der Reichstagsbeschlüsse der jüngsten und der vorigen
Session Kinder und Frauenarbeit näher zu treten und dem
Reichstag eigene Anträge auf diesem Gebiet zu unterbreiten
Wenn sich dies bestätigt so hätten die wiederholten Anregun
gen des Reichstags die beabsichtigte Wirkung gehabt

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat an sämmtliche
königl Eisenbahndirektionen einen die Biehtransporte betreffen

ihr Werth ihrer Anzahl auch nur annähernd gleich ge
kommen wäre so hätte die sonderbare Bibliothek in der
That ein ganzes Vermögen repräsentiren müssen

Aber dieser Reichthum war von einer überaus frag
würdigen Art und sicherlich hatte bei der Ansammlung
der erstaunlichen Vorräthe der Zufall eine viel größere
Rolle gespielt als das Verständniß und der kritische
Scharfblick des glücklichen Besitzers Kapitän Herbold
war in der ganzen B straße eine wohl bekannte
und hoch geachtete Persönlichkeit Wann auch immer man
durch die offene Ladenthür einen Blick in das Innere des
dämmernden Raumes werfen mochte immer konnte man
seine breitschultrige kraftvolle Gestalt auf dem einfachen
Holzstuhl unter der trübe brennenden Hängelämpe sitzer
sehen eifrig in die Lektüre irgend eines alten zerlesenen
Werkes vertieft In seinem Aenßeren machte er nun
eigentlich durchaus nicht den Eindruck eines Stubenhockers
und Bücherwurms vielmehr war er noch in jeder Linie
der rechte Typus eines knorrigen wetterfesten Seemannes
Dos dunkel gebräunte Antlitz war von einem kurzen
grauen Barte umrahmt und auch das graue borstige
Haupthaar war ganz kurz geschoren Unter den starken
Brauen hervor blitzten zwei klare durchdringende Augen
die weder für die Nähe noch für die Ferne eines Brillen
glases bedurften und auf deren Grunde auch dann wenn
sie sich bemühten recht zornig dreinzuschauen jederzeit
etwas wie ein Schimmer unverwüstlicher Gutmüthigkeit
und Biederkeit zurückblieb

Einen Fehler aber hatte Kapitän Herbolds kernige Ge
stalt dennoch aufzuweisen und dieser Fehler war sogar
empfindlich genug um die sonderbare Verwandlung des
beweglichen Seemannes in einen seßhaften Bücherkrämer
vollkommen erklärlich zu machen Wohl zeichneten sich
unter dem linken Aermel seines leichten Rockes mit voller
Deutlichkeit die in Kampf und Arbeit gestählten eisenfesten
Muskeln ab aber der rechte hing schlaff und leer herab

Kapitän Herbold war ein Krüppel oder wie er selber
nicht ohne einigen Stolz zu sagen pflegte ein Invalide
Hatte sich auch im Laufe der Zeit der übrig gebliebene
linke Arm nach und nach Einiges von der Geschicklichkeit
des verloren gegangenen rechten angeeignet und verfügte
er auch sicherlich über eine viel größere Kraft als sie die
meisten normal gebauten Menschen in ihren beiden Armen
ausweisen können so war der Kapitän doch immerhin in
gar vielen Dingen recht unbeholfen und schwerfällig ge
worden und es würde schlimm genug um ihn bestellt ge
wesen sein wenn ihm der gütige Himmel nicht ein Wesen
an die Seite gegeben hätte das ganz darnach angethan
war ihm den fehlenden Arm und den mit schwerem Herzen
geopferten Beruf überreich zu ersetzen

Es war um die Mittagszeit eines warmen Spätsommer
tages als Herbold an seinem gewöhnlichen Platze unter
der brennenden Lampe saß und sich mühsam durch die
etwas schwerfällige Ausdrucksweise eines im Jahre 1796
erschienenen überaus gelehrten naturwissenschaftlichen

den Erlaß gerichtet in welchem er untkr Hinweis auf die
mehrfach zu Tage getretenen Klagen wonach eine sorgfältige
Behandlung der Viehwagen beim Rangiren nur durch Verab
reichung von Trinkgeldern zu erlangen auch ohne solche ei
rechtzeitiges Tränken der Thiere auf Tränkstationen nicht
immer zu erreichen sei die Erwartung ausspricht daß der
artigen Pflichtwidrigkeiten wie sie die Annahme von Ge
schenken und Trinkgeldern seitens der Eisenbahnbeamten dar
stellen in Zuknnst energisch entgegengetreten werde Gleich
zeitig hat der Minister bestimmt daß bei der Aufgabe einzelner
Stücke Vieh von dem Verlangen der Beigabe einer Begleitung
bis auf Weiteres der Regel nach abzusehen ist insoweit nicht
besondere Umstände namentlich wenn dnrch dieselben eine ord
nungsmäßige Wartung und Pflege der Thiere erschwert wird
die Beigabe eines Begleiters erfordern

Wie die Börfeuztg in einer allerdings etwas unklaren
Form mittheilt dürfte demnächst eine Aenderung in der
Titulatur der Subalternbeamten dahin erfolgen daß
die Bezeichnung Geheim in Ober verwandelt werden es
künftig also statt der subalternen Geheim Sekretäre nur
Ober Sekretäre geben dürfte Sollte die Aenderung generell

sein so würde die Zuknnst auch keinen subalternen Geheim
W6msht LMklvAcig zzmwvt tfuZ zj j zj M

Nach der für das Jahr vom I April 1386 bis dahin 1387
erschienenen Statistik der Preußischen Straf und Ge
fangenen Anstalten betrug der Bestand der Gefangenen
bei Beginn des Jahres 27919 bei Schluß 27275 Köpfe Hier
nach trat eine Verminderung von 644 Köpfen ein Der ge
stimmte Gefangenenbestand am letzten März 1337 hat sich im
Vergleich zu demjenigen am letzten März 1886 um 2,31 pCt
vermindert der Bestand der Zuchthausgefangenen ist um
2 46 pCt gesunken Die 50 Preußischen Straf und Gefangenen
Anstalten erforderten in dem gedachten Zeitraume einen Unter
haltungskostenzuschuß aus Staatsmitteln von etwas über 5,1
Millionen

TelMWhMe Nachrichten
Bremen 25 März Auch hier hat sich ein Konnt zur

Errichtung einer Reiterstatue für Kaiser Wilhelm gebildet
München 24 März Die Kammer der Reichsräthe stimmte

den von der Abgeordnetenkammer beschlossenen Gesetzvorlage
zu und nahm schließlich die gestimmten Staatsfinanzgesetze an

Die Abgeordnetenkammer nahm in einer fpätereu Sitzung
die Gesammtbeschlüsse entgegen und vertagte sich darauf biö
Mitte Äpril

Wie 24 März Der König und die Königin von Ru
mänien sind heute wieder abgereist Der Kaiser begleitete die
selben bis zum Bahnhof wo er sich auf das Herzlichste von
ihnen verabschiedete

Bukarest 25 März Der König und die Königin sind
heute hier wieder eingetroffen und wurden am Bahnhofe von
den Ministern und den Spitzen der Civil und Militärbehörden
emvfangen

Bern 24 März Die Session der Bundesversammlung ist
geschlossen Der Bundesrath theilt mit daß die Ansätze des
neuen Zolltarifs soweit sie nickst durch Handelsverträge ge
bunden sind mit dem 1 Mai in Kraft treten

Amsterdam 24 März Die neue erste Kammer besteht
aus 24 Liberalen 10 Katholiken und 6 Konservativen resp
orthodoxen Protestanten Gewählt ist u A der ehemalige
Minister Kappeine van de Covello

Petersburg 25 März Das Gesetz blatt veröffentlicht die

Werkes hindurch arbeitete Er pflegte bei solcher Beschäf
tigung sehr wenig auf dasjenige zu achten was m seiner
Umgebung geschah und erst als er ein verlegenes Hüsteln
ganz nahe an seiner Seite vernahm wurde er auf den
Besucher aufmerksam welcher schon seit einer geraumen
Weile vor dem Ladentische stand Mit einem einzigen
raschen Blick hatte Kapitän Herbold das Aeußere des
Mannes erfaßt und aus der Langsamkeit mit welcher er
sich von feinem Stuhle erhob hätte man schließen können
daß die Musterung nicht eben sonderlich zu Gunsten des
Fremden ausgefallen fei

In der That war sehr wenig Vortheilhaftes und Ein
nehmendes in der Erscheinung desselben Er war kaum
mittelgroß schmalbrüstig schmächtig und ein wenig ver
wachsen Zwischen den eckigen Schultern aber saß ein
Kopf von ganz unverhältnißmäßiger Größe und von sel
tener Häßlichkeit Das strohblonde Haar fiel in langen
glatten Strähnen zu beiden Seiten der Stirn herab und
das hagere unschöne Gesicht war von einer krankhaften
Bläffe die nur noch stärker hervorgehoben wurde durch
die Unzahl von Sommersprossen welche es bedeckten
Wohl gebildet war nnr die breite hochgewölbte Stirn
hinter welcher Klugheit und Energie ihren Sitz zu haben
schienen und auch in dem bescheidenen beinahe zaghaften
Blick der großen hellblauen Augen konnte wohl etwas
rührend Hilfloses Mitleidflehendes gefunden werden

Was steht dem Herrn zu Diensten fragte Kapitän
Herbold der den jungen Mann fast um doppelte Hauptes
länge überragte in seiner gewohnten We se Und der
Besucher brachte mit einer dünnen unsicheren vielfach
stockenden Stimme sein Anliegen vor

Ich wohne seit gestern in ihrer nächsten Nachbarschaft
sagte er und es hat mir große Freude gemacht zu
sehen daß es hier eine Buchhandlung giebt Sie habm
unter Ihren Vorräthen gewiß sehr Vieles was mich intcr
essiren würde und wenn ich auch nicht reich genug bin
um große Einkäufe zu machen so erweisen Sie mir doch
vielleicht die große Güte mich ein wenig Umschau bei
Ihnen halten zu lassen

An eine so gewählte Ausdrucksweise war Kapitän
Herbold bei feinen Käufern keineswegs gewöhnt und im
Vergleich mit der äußerst bescheidenen Kleidung des schüch
tern vor ihm stehenden Männchens hatte sie jetzt etwas
doppelt Ueberraschendes für ihn Aber es gab kaum irgend
etwas in der Welt das ihm in gleich hohem Maße im
ponirte als Gelehrsamkeit und er hatte überdies Lebens
erfahrung genug um zu wissen daß die gelehrtesten Leute
nicht immer die vom Glücke am meisten begünstigten sind
Darum nahm sein biederes Gesicht einen erheblich freund
licheren Ausdruck an und er fagte mit seiner tiefen etwas
rostigen Stimme

Dazu kann wohl Rath werden mein Herr Aber
meine Buchhandlung ist eigentlich mehr für das Volk als
für die ftudirten Herren und wenn Sie ein Studirter sind
werden Sie wohl nicht all zu viel finden Forts f



vs Kaiser sanktionirten Statuten der Gesellschaft zur Her
stellung und Exploitirung einer jedermann zugänglichen Naphta
Mhrknleitung von Baku bis Batum eventuell mit einer Zweig
leitung nach Poti Die Gesellschaft soll binnen 4 Monaten
gebildet werden die Leitung in spätestens 4 Jahren fertig
gestellt sein und täglich mindestens 180 VW Pud rohes Naphta

Wsrdern können
Petersburg 2S März Das Journal de St Petersbourg

bemerkt gegenüber der Kölnischen Zeitung daß der russischen
Regierung Mitte 1887 allerdings Vorschläge zur Aufnahme
einer Anleihe gemacht waren dieselben aber abgelehnt wurden
i cht wegen der seitens der Kapitalisten gestellten Bedingungen
sondern weil die Regierung eine Anleihe überhaupt für inop
orttm erachtet

Z K Wges ChromK
Das Allgemeinbefinden de Kaisers hat sich günstiger

gestaltet auch die Nächte werden jetzt seltener von Husten
anfällen beeinträchtigt Als Beweis sür die Besserung
dürste Mchl der Umstand gelten daß die Aerzte daran dett
en sowie die Luft wärmer wird dem hohen Patienten das

Ergehen m frischer Lust zu gestatten Um Erkältungen
vorzubeugen wird die Promenade im Schloßpark nach dem
Mausoleum zu einen dicken Bohlenbelag erhalten der
wenn nöthig noch mit Decken versehen werden wird Dem
gestrigen Bormittagsgottesdienst in der Schloßkapelle wohn
ten die Allerhöchsten Herrschaften fowie viele Würdenträ
ger aus Berlin bei ebenso eine aus etwa 40 Mann be
stehende Deputation des den Ehrendienst versehenden 2
Bataillons des 3 Garde Grenadier Regiments Königin
Elisabeth und eine solche von 15 Mann des Regiments
Gardes du Corps Im Laufe des Sonntag Bormittags
erhielt das Kaiserliche Herrscherpaar den Besuch des Erb
prinzen von Sachsen Meiningen und dessen Gemahlin ebenso
erschienen zu mehrstündigem Aufenthalt die Prinzessinnen So

phie Victoria und Margarethe Gegen Mittag machte
die Kaiserin Victoria einen längeren Spaziergang im

SMoWtÄsntöqf nmz m mrion zzmmolnzjzn kvzgM sicT

Die Kaiserin Victoria hat Sonntag Nachmittag
im Königl Schlosse d e Trauercour abgehalten an wel
cher sich außer Fürstlichkeiten Ministern Staatsmännern
und Höfbeamten auch andere hervorragend e Persönlichkei
ten wie Oberbürgermeister von Forckenbeck Adolf Wenzel
Theodor Mommsen theilnahmen

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin
trafen Sonntag Morgens in Lichterfelde ein um der Ein
segnung von 66 Kadetten beizuwohnen Höchstdieselben
wurden am Haupteineingange der evangelischen Kirche der
Haupt Kadetten Anstalt von dem Kriegsminister dem
General von Strubberg und dem Kommandeur des Kadet
tencorps und der Anstalt empfangen und zum Altare ge
leitet Die Feier hatte um 11 Uhr ihr Ende erreicht

Der zur Notifiziruvg der Thronbesteigung Sr Ma
jestät des Kaisers Friedrich in Rom eingetroffene Ge
neral Adjutant General der Infanterie Prinz zu Hoben
lo hc In gelsingen wurde am gestrigen Sonntag Mit
tag vom Könige in feierlicher Audienz empfangen

Der außerordentliche Abgesandte des Kaisers Fried
rich GeneraladjutanL Graf Lehndorff ist am Sonnabend
in Wien eingetroffen Derselbe nahm am Nachmittage an
em Diner bei Sr Majestät dem Kaiser theil wozu der

deutsche Botschafter Prinz Reuß und die Mitglieder
der deutschen Botschaft geladen waren Am Nachmittag
wurde Graf Lehndorff vom Kaiser empfangen und nahm
Höchstderfelbe aus dessen Händen die Notisicirung der
Thronbesteigung sowie den Dank des Kaisers Friedrich
für die Theilnahme des Kronprinzen Rudolf an der Trau
erseier in Berlin entgegen Graf Lehndorff war zu die
ser Audienz durch den ihm zur Dienstleistung beigegebenen
Offizier mittelst Hofequipage abgeholt worden Spater
stattete derselbe dem Kriegsminister General Feldzeisgmeister
von Bauer einen Besuch ab

Von ärztlicher Seite verlauten jetzt wie dem Berliner
Tageblatt gemeldet wird in Bezug auf die Grundkrank
heit des Kaisers einige recht erfreuliche Mittheilungen In
den lokalen Krankheitserscheinungen des Kehlkopfes ist am
jüngsten Donnerstag eine überaus günstige Wendung eingetre
ten die von den behandelnden Aerzten als erste entschiedene
Besserung seit mehreren Monaten bezeichnet wird

Dem Privatdozenten Dr Hermann Krause ist vom Kul
tusminister das Prädieat Professor verliehen worden der
Kaiser hat persönlich das Patent am Sonnabend Abend Herrn
Dr Krause überreicht Für Dr Mackenzie soll eine Ordens
auszeichnung bevorstehen ebenso für Dr Howell Da Beide
als englische Unterthanen keine fremdländischen Orden anneh
me dürfen so soll sür diesen besonderen Fall bei der Königin
von England um Dispens von dieser Bestimmung nachgesucht
worden sein

Die Könign Viktoria ist nach einem halbstündi
ge Aufenthalte in Spezia am Sonnabend in Florenz
1 Uhr 8 Minuten eingetroffen und wurde am Bahnhofe
von dem englischen Botschafter Eir Lumley und den
Spitzen der italienischen Behörden empfangen Auf dem
Wege nach der Villa Palmieri wurde die Königin von
dem herbeigeströmten Publikum lebhaft begrüßt Der
Herzog und die Herzogin von Edinburg sind Vormittags
m Livorno eingetroffen und haben die Reise nach Florenz
alsbald fortgesetzt

Die bisher unter Vorsitz des Königs stattgehabten Minister
berathungen wurden nach alter Tradition Conseil genannt
auf Befehl Se Majestät des Königs Friedrich ist statt dessen
die zeit und sachgemäßere Bezeichnung Krsnrath getreten
Am Kronrath welcher am Freitag stattfand haben bekanntlich
auch der Kronprinz Wilhelm und der Prinz Heinrich thcilge
Avmmen Die Vereidigung der Minister soll mittels Hand
schlages erfolgt sein

Alle die Gold und Silbermünzen welche bisher mit dem
Bildlich des Kaisers und Königs Wilhelm geprägt worden sind
erhalten nunmehr das Bildniß des Kaisers und Königs
Friedrich was naturgemäß eine Reihe von technischen Vor
bereitungen nothwendig macht Die Stempel und Matrizen
werden nach einem von Sr Majestät gewählten Modell her
gestellt Die erforderlichen Anordnungen sind getroffen damit
die vorbereitenden Arbeiten so schnell als möglich zum Abschluß

gebracht und so dem Bedarf an neuen Gold und Silbermünzen
möglichst bald wird genügt werden können

Es darf so schreibt das Militär Wochenblatt auch in
der tiefe Trauer dieser Zeit an dem Gedenken der Armee
ein Tag nicht unbeachtet vorübergehen welcher unter anderen
fröhlicheren Verhältnissen gewiß der lebendigsten Antheil ahme
sicher gewesen wäre Am 25 d M werden SV Jahre vollendet
sein seit Otto von Bismarck zur Falue des Garde
Jäger Bataillons den Eid der Treue schwur Die ganze
Welt weiß wie er ihn gehalten wie sein ganzes Leben dem
Dienste des König und des Vaterlandes geweiht geblieben ist
Die Armee deren Tapferkeit und Hingebung der von ihm ge
führten Politik stets die zuverlässige Grundlage geboten rechnet
es sich zur höchste Ehre ihn zu ihren verdientesten Generalen
zählen zu dürfen Unvergessen werden ihr die anerkennenden
Worte bleiben die der Reichskanzler in der denkwürdigen
ReichstagSsitzung vom 6 Februar d I sprach Und wenn er
diesen Theil seiner Rede mit den Worten schloß darin sind
wir Jedermann überlegen und deshalb können sie es uns nicht
nachmachen so klingt aus den Herzen der Armee in die er
vor 50 Jahren eintrat ihm der Wunsch entgegen Gott er
halte ihn nvch lange denn ihm wird es Keiner nachmachen

Der Kaiser hat dem Obcrgewandkämmerer Grafen
Perponcher das Grvßkreuz des Rothen Adlerordens mit
dem Ausdrucke fortdauernder Gnade für die dem in Gott
ruhenden Kaiser geleisteten Dienste verliehen Dasselbe wurde
demselben im Auftrage Sr Majestät durch den Kronprin
zen überreicht Die Veröffentlichung einer Reihe von
Standcserhöhungen foll demnächst noch bevorstehen es
sind Gnadcnakte welche S Maj der Kaiser verschiedenen
Personen zugedacht hat Man spricht von Erhöhungen in
den Fürsten und Grafenstand Auf Befehl des Kaisers
ist in dem allgemeinen Kirchengebct bei der Fürbitte laß
o Herr Deine Gnade groß werden über den Kaiser un
seren König und Herrn die Einschaltung Deinen
Knecht zur Anwendung gekommen

Die Adresse des Herrenhauses ist mit zahlreichen
Unterschriften bedeckt im Schlosse zu Charlottenburg ab
gegeben worden Der Präsident des Herrenhauses Her
zog von Ratibor wurde heute Mittag von S M dem
Kaiser empfangen

Der als polnischer Geschichtsforscher und Publizist
bekannte Kreisrichter a D Casimir v Jarochowski ist
am Sonnabend früh in Posen gestorben Derselbe war
Mitglied des Abgeordnetenhauses in welchem er den Wahl
kreis Gnesen Wongrowitz vertrat

Wie die Elberfelder Zeitung meldet ist der Geh
Oberregierungsrath Dieck zum Präsidenten der Königl
Eifenbahndirektion m Elberfeld ernannt worden

Gedächtnißfeier London 24 März Die heute Abend
in der Exeter Hall stattgehabte Gedächtnißfeier für weiland
Kaiser Wilhelm welcher der Prinz von Wales General Adju
tant und General der Infanterie Frhr v Losn der Botschaf
ter Graf Hatzfeldt mit dem gefammten Personal der deutschen
Botschaft und des deutschen Konsulats die hervorragendsten
Vertreter der deutschen Kunst und Wissenschaft und der Finanz
welt im Ganzen etwa 30t 0 Personen aus allen Ständen der
hier lebenden Deutschen darunter auch viele Angehörige des
Arbeiterstandes beiwohnten gestaltete sich zu einer imposanten
und erhebenden Kundgebung des deutschen Elements wie Lon
don eine solche nie zuvor gesehen Nach Gesangsvorträgen mit
Orchesterbegleitung ausgeführt von hiesigen deutschen Vereinen
hielt Dr Max Müller eine von wärmster Begeisterung getra
gene Gedächtnisrede auf Kaiker Wilhelm welche mit dem Rufe
schloß Lange lebe das neue Kcnserpaar und in welcher der
Redner das deutsche und englische Volk aufforderte in guten
und bösen Tagen treu zusammenzuhalten Hierauf verlas der
Ehrenschriftführer Schmidt folgendes an Se Maxestät Kaiser
Friedrich zu richtende Telegramm 3000 Deutsche Londons
in Exeter Hall versammelt um das Gedächtniß Ew Majestät
hochseligen Vaters zu ehren sprechen Ew Majestät die innigste
Theilnahme aus und erflehen in treuer Anhänglichkeit für Ew
Majestät eine lange und gesegnete Regierung

Der bei den Sozialistendebatten vielgenannte sozial
demokratische Agitator L Christensen der aus Berlin
dann aus dem Königreich Sachsen ausgewiesen worden ist
weilt augenblicklich in Chicago und hat daselbst die redaktionelle
Leitung der ehedem radical anarchistischen Chicagoer Arbeiter
Zeitung und des mit derselben verbundenen Vorboten über
nommen Most soll mit der Veränderung in der Leitung die
ser beiden Blätter sehr unzufrieden fein Er beklagt sich darüber
daß Christensen sich bemühe den Anarchismus durch Todt
schweigen kalt zu stellen

Der Köln Zeitung schreibt man aus Ems 21 März
Wie hier verlautet ist vor einigen Tagen vom Königl Hof
marschallamt die Anfrage hierher geachtet worden ob in
den Vier Thürmen in denen Kaiser Wilhelm während seines
hiesigen Aufenthaltes stets gewohnt hat alle Räume heizbar
seien Nachdem diese Frage bejaht worden ist soll gestern die
Weisung hier eingetroffen sein alles für die jederzeitige Auf
nahme der Kaiserlichen Familie in Bereitschaft zu setzen Aus
dieser Weisung dürfen noch keine Schlüsse auf das wirkliche
Hierherkommen Kaiser Friedrichs und seiner Familie gezogen
werdendes handelt sich nur darum auf alle Fälle vorbereitet zu
fein ebenso wie man auch im Königl Schlosse zu Wiesbaden
heute noch alles bereit hält und weitere Maßnahmen trifft
obwohl aus der Umgebung des Kaisers bestimmt versichert wird
daß jetzt an eine Uebersiedelung nach Wiesbaden nicht mehr
gedacht wird Jedenfalls dürfte aber später der jetzige Aufent
haltsort des Kaisers mit einem Badeorte vertauscht werden
und da scheint man dem Kaiser die Wahl zwischen Wiesbaden
und Ems lassen zu wollen

S M Kieuzerkorvette Sophie zum Kreuzerge
schwader gehörig ist am 24 März cr in Nagasaki einge
troffen und beabsichtigt am 26 d Mts nach Kobe zu
gehen

Alle nördlichen Ostseeuferstaaten so schreibt man
dem Hann Cour umgürtet ein breiter Eis Panzer
Königsberg Danzig Stettin Warnemünde Lübeck Kiel
Flensburg liegen hinter fester Eisblockade Kiel Lübeck
Warnemünde die Ausgangspunkte für die Postdampfer
linien nach dem Norden halten die Postflagge schon seit
einigen Wochen fest Die Hoffnungen sind auf einen
starken Südweststurm gerichtet mit dessen Hilfe die Blockade
vielleicht zu sprengen sein würde Posten und Personen
verkehr müssen nach Finnland den weiten Umweg durch
Rußland nach Dänemarck über Nordjütland über den
Belt mit Schlitten machen Dazu liegen weite Strecken
Finnlands Schwedens und Nordjütlands unter Schnee
begraben Aehnlich sieht es an der Weser aus
Die Passagierdampfer des Nordd Ll konnten nicht

mehr an die Piers heran Die mit dem Dampfer Trave
von New Aork gekommenen Reisenden befinden sich noch
an Bord und werden wahrscheinlich über Nordenham
nach Bremen besördert werden Umgekehrt werden die
für den Dampfer Fulda bestimmten Reisenden wahr
schemlich von Bremen nach Nordenham gebracht und von
dort mit einen kleinen Dampfer zur Fulda befördert
werden die in Bremerhaven fegelfertig liegt aber nicht
erreicht werden kann Die Feuerschiffe der Marine
station der Nordsee haben des starken Eisganges wegen
ihre Stationen verlassen müssen und sind binnen ge
schleppt worden

Das Denkmal der Königin Luise im Mausoleum zu
Charlottenburg welches diese stille Ruhestätte zu einem Wall
fahrtsort gemacht hat ist im Mausoleum selbst modellirt wor
den König Friedrich Wilhelm III wies Rauch selbst daS Mau
soleum als Atelier an besuchte ihn täglich bei der Arbeit und
half so aeistig das Werk fördern Seine Idee z B ist die
einfache Tunika welche die ruhende Gestalt der Königin um
fließt Er wollte keine Königliche Auszeichnung kaum gestat
tete er das Haupt mit dem Diadem zu schmücken Den
Schlüssel zu dem eigentlichen Grabgewölbe bewahrte der König
selbst All sein Sinnen und Trachten rankte sich fortan um
diesen stillen Ort Vom Schlachtfelde von Leipzig eilte er nach
Charlottenburg und legte einen Lorbeerzweig auf den Sarg der
Heimgegangenen Königin

Aus den Trümmern des abgebrannten Theaters
in Oporto wurden bis Freitag früh fechsundsechszig
Leichname und Reste von weiteren zweiundfünfzig Per
sonen geborgen An dem Unglücksabende gab man zum
Besten eines beliebten Künstlers eine Operette und das
Theater war auf allen Plätzen ausverkauft Mehrere
der hervorragendsten Familien sind fast vollständig zu
Grunde gegangen In einer Loge erstickten ein Gatte
die Gattin die Tochter deren Bräutigam und ein kleiner
Sohn von zwölf Jahren in der Nebenloge fanden vier
Personen ihren Tod Die Leichen die bisher zu Tage
gefördert worden sind zumeist solche von erstickten Per
sonen Von der Straße sah man deutlich wie an den
durch helle Lohen erleuchteten Fenstern Leute kämpften
um nur herabspringen zu können von der schwindelnden
Höhe Ein Wehgeschrei erhob sich stets unter den Tau
senden welche den Platz erfüllten so ost ein Körper

Mts dem Geschäftsverkehr
Praktische Oefen Die Städte Zeitung das Orga

der deutschen Haus und Grundbesitzer Vereine Deutschlands
bringt über einen praktischen Ofen u M Folgendes was die
Hausbesitzer sicher interessiren dürfte Die Redaction der ge
dachten Zeitung hat von der Firma Junker u Ruh Ofen
fabrik in Karlsruhe einen amerikanischen Ofen höchst gefälliger
Form zwecks Unterwerfung einer Probe erhalten und gefun
den datz die über denselben angeführten Vorzüge nämlich
große Sparsamkeit des Brennmaterials permanentes Brennen
Circulation im Sockel wodurch eine gute Fußbodenerwärmunz
erzielt wird genauestes Circuliren der Zimmertemperatur sich
vollständig bestätigen Der Ofen der bei rechtzeitigem Nach
legen den ganzen Winter über in Brand bleibt löst sein gan
zes wenn gutes Brennmaterial in Asche auf und hinter
läßt keine Schlacken derselbe kann so regulirt werden daß es
möglich ist ihn vom gelindesten Brande bis zum denkbar
stärksten ganz nach Belieben zu stellen auch so daß er beim
schwächsten Glühen mit einer einzigen Füllung durck mehrere
Tage und Nächte reicht Die Preise für die in 7 Nummern
gefertigten Oefen sind äußerst mäßige In Halle werden diese
praktischen Oefen durch die Ofenhandlung von Chr Glaser
gr Klausstraße vertrieben

UWMMMr
Königliche NnWersitiits ViSIioHek Während der Unwersitätsferien ist die

Königliche Universitäts ibliothet an allen Wrchentagen von 9 1 Uhr
geöffnet Bücher werden ausgeltehen resp abgenommen in den beiden
letzten Diensistnnden

Kanfmä,Mischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis S tHr
l Verenslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lchrer Berew Halle Ab 8 im Hotel Garnt zur Tulpe
Hallescher Radsagrer Clnb Fahr Uebung in Frehberg s Garten
Rrends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3j tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13
Saug md Mang Ab 3 10 Uebungsstunde tm Stadtschützenhaus
Gesang Berein FrenndschastSvnnd Abends 3 11 tm Paradtcs
Hallischer Aicher Klnb Ab 3 Club und Uebungsabend tm Paradies
Turn crcin Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein ts Muths Dienstag und Freitag Abends vov S 10

Uhr Uelmtgsstuitde Vt der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Synagogen Gemeinde
Montag den 26 März Abends 6V Uhr Gottesdienst
Dienstag den 27 März früh SV Uhr Gottesdienst Bor

mittag 10 Uhr Predigt Abends KV Uhr Gottesdienst
Mittwoch den 28 März früh 8Vz Uhr Gottesdienst Vor

mittag 10 U hr Predigt

AbKKKg SMÄ WnwKft
VeZ MMSahAMge Bahnhof HaAe

Kach Leimig Z 10 fr M M fr
S6 34B 7 33 W M 25V 10 1b
B H11 40 B 1 4t R K3 20 N
5 3 N W 1SA 7 15 Ä 9 5 A
10 47 N H11 0A

Nach NssSeS 7 1S L s bl N
Z0 S0 B MCetheuZ 11 31 B
1 24 R 3 3 N 5 SV R 8 33 A

Ktach WrrWi 4 36 fr 7 26 B
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 U S 24 A 10 20 A
tbts Bitterfeld

MSriAg S 40sr 7 4b V
10 1b B 11 33 V 2 b N
SS 3V N ki b A 40 A M
Erfurt 11 1 N

Mch Pole 7 40 B 11 42 B Ibis
Fattenbergl 1 33 N 7 20 A
sbts FtufkrwaldH

Räch fiel b 10 U 9 0 B 11 43
12 55 N fbts EislebenZ V 2 0
R b bv A M EicheubergZ 3 0
A stts NordhauseuZ 10 27 A

Räch Bimenbnrs 7 40 V 11 3b B
3 L N S 0 A 8 2S A M
Halberstadt

SedWtÄ GchNeKzug
Nbgs

VM Leipzig 86 SS B 7 S
W 42 B 9 43 W Z11 7 B
11 23 B 1 12 A 2 S2 N 4 27

N S 31 N Z7 37 A 8 23
M S7 A 10 37 A Z12 3 A

K m MWdeiM 2 S3 fr 7 29 B
L b2 B fvon CötHeH 10 2 B
1 ZS N S 3 N 66K 3 5L
10 41 N

Von GWlw 4 A r S 2V R s vo
MterfelbZ 10 Z N 11 30 B 260
N svosVttt rseldZ S 24 N 5 44
N 3 L6 A 10 51 A

Von TWrinsZ 4 29 fr 7 7 B
9 1Z V 10 28 B 1 9 N S 15

N 5 32 N 8 S N 9 13 A
10 S6 A

Von Posen 7 4 B lvsu FaMub rZ 1 7 R 7 8 A 10 13
fvon Falkenbcrg Z

Ron Eayei 6 55 B sv Nordhause
7 14 B Etchmb gZ

7 10 A lvm

Nach

1 13 N S 1Z N
Eislebech 3 55 N 10 35

Wo vienenburs 7 5 V von Kön
nern 3 7 B von HalSerstadtt
10 5 B 1 1S R 4 55 St 3 S0A

Z hldeutst Lokalzug
Nzckmft d PrwsL VWwuett yMsK

Pssthss HMsGchaKW S 4ö W Z 0 L I Von ÄchMSSt L 3S B 7 50
KMWSW s S S I 0 R l Bo 10 0 B 7 30



8ta6t d atm
Direktion IR t rt Z

zöis Mo K ZZ nz ZumKiNZg
sckiZÄ

iwg uk LsÄMöwS Ssci 6niW nsö Km6 öuotT 6 nnonÄMv öloß Nä tköiiÄGuo zsuM mü
ckWimstag deu Ä7 März 188WMS

Anfana Mr
186 Borstellung 1SS Abonnements Borstellung Farbe ldi

Au M w dks

MZs zgvIMzosi Ij tkoM nsniz tim zglajiV stug tl
IViv W Ä M MvraZRRomantische komische Oper in 3 Akten von Mozart

wchmftstt HoW ms6 I üm zöiuÄ nz oo88 si6 zllo ÜioW
AKWüM I nMjjZv q NZtKomzg z

Selim Bassa Berthold SprotteConstanze beliebte des Belmonte Carvl Charles Hirsch a G
Blondchen Dienerin der Constanze Agnes Bonn
Belmonte k Lcinü 7 i z M Kammersänger Koebke 6 nt
Pedrillo Diener des Belmonte und Aufseher

über die Gärten des Bassa Walter Müller
Osmin Aufseher über das Landhaus des

Bassa Adolf Uttner MEin Schiffer Josef HertzkaEin Sklave Adolf DalwigOffizier Gottfried GregerBewohner Sklaven und Sklavinnen
Die Scene ist auf dem Landhause des Bassa

Nach dem 2 Akt eine größre Pause Vn dem 2 Akt Türkischer Marsch von Mozart

i mW 8kdMMrkmM
Schultornister
Schiefertafel m

V

ZA Lldii lleokv ZA
Schmeerstratze

18 LcipWcrstmße 18
SA Gr Ulrichjtraßc S2

Billigste Einkaufsquelle

Prosc Loae 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,

3,
3

1 Rang Loge
1 Rang Balkon
Orchesterfauteuil

Wpvr l rvi
Parquet 2,60 MkProsc Loge 2 Rang 2 50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,

eihen 1,

2 Rang letzte Reihe V SS Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gcülerie V,SS

2 Nang Hinterv
Textbücher 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel

10 Pfg find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen
in der laufenden Saifon und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffmmz SUhr Anfang 4 Uhr Ende ztv Uhr
Mittwoch den 38 März 187 Vorstell 136 Abonnem Vorstell Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Donnerstag den SS März 188 Vorst 137 Abonnem Vorst Farbe weitz

Zum 4 Male lÄnst von Goethe Beide Tagewerke an einem Spiel
abend UW Anfang /z Uhr

KSM W M KMM M W IIULvdt ilsv vr
Leipziger PlaH 1

ffeiue

Mürm er lalolbMor
m wermektiM vriUMl M Mckvil

k Swvk 4S
Außergewöhnlich große Landeie

NMel 75 W ktz
Wir lassen diese Artikel durch unsere Aufkäufer

direkt auf den Märkten Thüringens anschaffen und uns
täglich zusenden

ffeiu Schmelzbutter Pfd 90 Pfg
Bayr Sennbutter Pfd 9V Pfg

AW Bei Abnahme von s Pfnnd billiger U
rvi Snttvr söhne SalzOIU F OS4 Gr Wrichftraße S4

ein avkAWolilosMQSs Laczzo I ulvsr versskvQ mit äsr
äos Vörlzsuäe8Ävmt vIi r8 Ii Il I SvL I rik ii

teil aus Äöi LodvkolÄäsksdrii von istäW äsukbar ssullässts unä vodlselirllöekWästs VrMstüokAsträrrli

Vals vaviS
Nur noch kurze Zeit

Lappländer Karawane
A Personen 8 Rennthiere Hnnde u f w

Täglich von li tt Uhr Entr e SV Pfg Kinder SV Pfg

Vsisr Ndem
Weinstube und Austern Saw

g Aärksrsk s gss 14

zg zivM

q Z vZki UÄ7 Mel
empfiehlt

erllsxxsod ospklM 169
vmMollt

sehr billig
8p KM k rt

mckriK nzchfikM nzfli i nz6
Rssörvii ts Aimwer

jMg Kiu6 niSsöMkt dis 12 Iltir L dssÄs

W

sur

Schnltmnister
niz QnutMöuV Mttdnu si

M8dche kober
in solidester Handarbeit

LtroildM
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Formen modernisirt und auf das
anderste zurückgeliefert in der Hutfabrik von

ZUKAM
Schmeerftr St

Selbstgecrnteten
Giebichenstein Sckiulhaus Brunnenstr 4

Kartoffel Verkauf
S 30V Ctr weifze Winterniere

verkauft kttterKnt Nv e s rk
bei Delitz a B

Schnltornifter
wie Abbildung

auf dem Rücken zu tragen
Nothkasten mit ganzer Clothklappe

Kasten und Mappe mit roth Leder
tnch eingefaßt Handarbeit

Nr 1 mit Papierfutter Stück SV H
Nr 2 mit Stoffsutter Stück 1
Nr 3 mit Plüschklappe Stück 1,5V
Nr 4 mit imit Seehundklappe t S
Nr 5 mit echt Seehundklappe S

Schultonüster
wie Abbildung

auf dem Rücken zu tragen
Kasten und Klappe mit rothem Voll

leder eingestemmt
Nr 6 Clothkasten m Clothklappe 1,30
Nr 7 Clothkasten mit Plüschlappe 1,80
Nr 8 do m imit Seehundklappe 1,80
Nr 9 Clothkasten m echt do 2,50
Nr 10 Lederkasten m Plüschklappe

extra Tasche f Schreibhefte 2,50
Nr 11 do m echt Seehundklappe 3

in der Hand zu tragen
Cloth glatt Rindlederhenkel und

Schnallstrippe Handarbeit
Nr 1 mit buntem Ledertuch eingestemmt

Stück 1
Nr 2 mit rothem Vollledcr eingestemmt

Stück 1 50
3 in der Hand und auf dem Rücke

zu tragen sonst wie Nr 1
Stück 1,30

4 in der Hand und auf dem Rücken
zu tragen sonst wie Nr 2
Stück 1,70 5

5 in der Hand nnd auf dem Rücke
zu tragen schwarz Leder
Stück 2,50

Nr 6 imit Chagrinleder Stück 3
Nr 7 echt Chagrinleder Stück 3,50

Jute Schuttaschen
mit Schultasche benäht Stück

SO
mit Ertra Tascheu für Stullen Feder

kasten Lineal Stück 45 H
Hanf Schnltasche

mit sortirten Streifen Stück

SS

H M
52 Gr Nrichstraße 52
18 Kipzigerstraße 18

Nr

Nr

Nr

KMWMW

zzt ,ia nMZL dis 4 Ildr

100 ktüek ad WIIv
von Ä

Große Auttim
Donnerstag den SS März werde

ich im Gasthofe zur Weintraube Geist
traße hier von Vorm tv Uhr ab

1VV Stück Pferderegendecke
1 Parthie wasserd Saat Wagen
nnd Rollplanen 16 24 Qu Mtr

öffentlich meistbietend gegen gleich haare
Zahlung versteigern jsnMn

g m6
SVVSV Ziegel sowie Nutz u Brenn
iolz Latten beim Abbruch gr Ulrich
trasze ss 8 5doi s rk

Haus Abbruch
in der Halle blauer Hecht circa 100 Schock
lange breite Staaken a 1 Thüre
Fenster um jeden Preis Nutz nd
Brennholz sowie Bretter n Dielen
billigst

werden angenommen von HV ILrviSv
ll Ulrichstr 13 u Mansfelderstr 27

1
Junge Mädchen
welche sich zur praktischen Führung des
Haushaltes ausbilden wollen oder in
Leipzig die Schule besuchen wollen finden

gute und billige Pension
in einer respektablen Familie

Nähere Auskunft ertheilt Frau
Leipzig Löhrs Platz 1

Freie Gemeinde
Dienstag den 27 d Mts Abends 8 Uhr

in Landmauu s Saale gr Branhausg 9
Vortrag des Herrn Dr Voelkel aus
Magdeburg Grundlagen der wahren Sitt
lichkeit Freier Zutritt

Restaurant zur Glocke
Rathhausgasse 14

Frische angekommen
Ikll an deutBillard KU

In
Ein Vereinszimmer mit gutem Instrument

noch einige Tage frei D O

Victoria Theater
Dienstag de S7 März 1888

Zum letzten Male

Der Stabstrompeter
Dem geehrten Publikum bringe ich hier

mit zur Kenntniß daß alle neuen Abonne
ments Karten bis vorläufig den 1 Juni
ihre Gültigkeit behalten

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschm in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr AVendS

Hierzu 1 Beilage
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